
Amtsblatt für die Gemeinde Morsbach • 300 5. September 2015 • Nr. 12

®

sc
an

 »
 m

or
sb

ac
h.

de



Runderneuerung der Hängebrücke
Zum Schutz der Fußgänger und Wanderer musste die historische 
Morsbacher Hängebrücke über die Wisser im Winterhalbjahr 
2014/2015 gesperrt werden. Durchgerostete Stahlelemente und 
morsche Holzdielen führten dazu, dass die Wisser über die Brü-
cke nicht mehr gefahrlos passiert werden konnte. Der besorg-
niserregende Zustand der Brücke war durch eine routinemäßige 
Bauwerksprüfung festgestellt worden. 

1928 wurde die Hängebrücke als „Bismarck-Steg“ gebaut. Das hi-
storische Foto zeigt die Hängebrücke über die Wisser im Jahr der 
Fertigstellung mit der „Villa“ (links) und den Häusern „Auf der Au“ 
(hinten rechts). Foto: Archiv H.-J. Schuh

Die Aufträge für die Sanierungsarbeiten wurden zwar bereits 
im Herbst 2014 vergeben. Da jedoch abzusehen war, dass nicht 
alle Arbeiten wegen dem zu erwartenden Frost und der Nieder-
schläge fertiggestellt werden konnten, musste die Sanierung 
ins Frühjahr 2015 verschoben werden. 

Die im Haushalt der Gemeinde zurückgestellten Mittel hätten für 
die Instandsetzung der Tragfähigkeit und das Auswechseln ein-
zelner Dielen gereicht. Bürgermeister Jörg Bukowski freute sich 
bei einer Besichtigung, dass die runderneuerte Hängebrücke jetzt 
wieder den Spaziergängern und Wanderern zur Verfügung steht. 
Besonders dankte er einem Morsbacher Bürger, der sich dazu be-
reit erklärt hatte, das gesamte Holz, einschließlich der tragenden 
Rundhölzer, zu spenden, so dass die Brücke jetzt von Grund auf 
saniert werden konnte. Im Frühjahr war die Brücke vollständig 
eingerüstet und das gesamte Holz demontiert worden. Nachdem 
die durchgerosteten Stahlelemente ausgetauscht waren, konnte 
die gesamte Stahlkonstruktion und das Seiltragwerk entrostet, 
grundiert und mit dem Schutzanstrich neu versehen werden. Dann 
erfolgte der Einbau der tragenden Rundhölzer und der neuen Holz-
dielen. Natürlich wurde hier nur einheimische Lärche als vollkom-
men unbedenkliches und witterungsbeständiges Material verwen-
det. Zum Schluss wurde dann noch das bestehende Geländer ver-
längert und die Brückenportale mit einem Schutzdach versehen.

Bauingenieur Detlef Schneider von der Gemeindeverwaltung 
erläuterte Bürgermeister Jörg Bukowski bei einer Besichtigung 
vor Ort die Baumaßnahmen. Insgesamt hat die Gemeinde rund 
30.000 Euro für die Erhaltung des historischen Bauwerkes inve-
stiert, so dass die Brücke auch noch für die nächsten Generati-
onen den Fußgängern und Wanderern zur Verfügung steht.

Zum Titelbild: 
300 Flurschütz-Ausgaben sind in den letzten 14 Jahren erschienen. 
Jede zeigte ein anderes Titelbild. Auf dem heutigen Titelbild ist ein 
Motiv vom Erntedankfest in Lichtenberg zu sehen. Am Wochenende 
12./13. September findet wieder dieses Traditionsfest in Lichten-
berg statt mit neuem Programm und einem bunten Erntefestzug. 
Weitere Einzelheiten in dieser Flurschützausgabe. Foto: C. Buchen

Bürgermeister Jörg Bukowski (l.) und Bauingenieur Detlef Schnei-
der überzeugten sich bei einem Ortstermin, dass die Hängebrü-
cke jetzt nach ihrer Sanierung wieder gefahrlos überquert werden 
kann. Foto: C. Buchen 

Noch kurz etwas Historisches zur Entstehung der Hängebrücke: 
1928 wurde auf Initiative des Heimatvereins Morsbach über 
den Wisser-Bach unterhalb des Bahnhofs an der „Villa“ eine 
Hängebrücke gebaut, die anfangs ein Schild mit der Aufschrift 
„Bismarck-Steg“ trug. Sie verbindet seitdem die untere Bahn-
hofstraße mit den Wanderwegen in der „Jähhardt“.

Behütet in den Pausen spielen
Die Schüler der Standorte Lichtenberg und Holpe der Gemein-
schaftsgrundschule Morsbach können jetzt wieder wohl behütet 
in den Pausen spielen. Die Gemeinde hat an beiden Schulen in 
den Sommerferien neue Zaunanlagen errichten lassen, die dem 
Schutz und der Geborgenheit der Kleinen dienen. 

Bautechnikerin Ute Jung von der Gemeindeverwaltung (2.v.l.) in-
formierte Bürgermeister Jörg Bukowski (r.), Schulleiterin Monika 
Rameil (2.v.r.) und Heiko Förtsch (l.) von der Dorfgemeinschaft 
Lichtenberg über die Baumaßnahmen, die in den Sommerferien 
vorgenommen wurden. Nun können die Schüler an der Grundschu-
le Lichtenberg wieder wohl behütet hinter einem bunten Zaun die 
Pausen verbringen. Fotos. C. Buchen 

Der Holzzaun am Schulhof in Lichtenberg war „in die Jahre ge-
kommen“ und erneuerungsbedürftig. Anstelle des alten Zaunes 
wurde ein 75 Meter langer bunter Gitterzaun errichtet, dessen 
einzelne Elemente die Farben rot, grün, blau und gelb aufwei-
sen. Diese frischen Farben passen sehr gut zu dem Bunt der 
Spielgeräte und dem Grundschulgebäude. Außerdem wirken sie 
auch auf den Straßenverkehr; dadurch wird der Bereich besser 
von den Pkw- und Lkw-Fahrern wahrgenommen. Die Mehrkosten 
für die farbige Zaunbeschichtung wurden vom Förderverein des 
Grundschulstandortes übernommen. 
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Auch die Zaunanlage vor der Grundschule in Holpe wurde in 
den Sommerferien erneuert. Für den dortigen 90 Meter langen 
Gitterzaun wurde die Farbe anthrazit gewählt, da das Schulge-
bäude unter Denkmalschutz steht und bunte Farben hier nicht 
erlaubt sind.

Bautechnikerin Ute Jung von der Gemeindeverwaltung erläu-
terte bei einer Besichtigung vor Ort die Baumaßnahmen. Schul-
leiterin Monika Rameil freute sich, dass alle Arbeiten pünktlich 
zum neuen Schuljahresbeginn fertiggestellt worden sind. Auch 
Bürgermeister Jörg Bukowski lobte den reibungslosen Ablauf 
der Baumaßnahmen während der Sommerferien und besonders 
das Engagement des Fördervereins in Lichtenberg. Die Bauko-
sten belaufen sich auf 11.100 Euro für den Zaun in Holpe, 8.700 
Euro für die Zaunanlage in Lichtenberg und 58.000 Euro für die 
Abdichtungsarbeiten an den Kelleraußenwänden sowie der 
neuen Zuwegung. Heiko Förtsch, Vorsitzender der Dorfgemein-
schaft Lichtenberg, der sich auch im Förderverein der Grund-
schule engagiert, war ebenfalls sehr angetan von dem neuen 
Zaun und dem neugestalteten Eingangsbereich in Lichtenberg. 

Sitzungstermine des Rates und seiner Ausschüsse
Folgende Gremien tagen im September im Sitzungssaal des Rat-
hauses Morsbach:

Montag, 07.09.2015, Schul- und Sozialausschuss
Dienstag, 08.09.2015, Bau- und Umweltausschuss
Dienstag, 15.09.2015, Haupt- und Finanzausschuss 
Dienstag, 22.09.2015, Gemeinderat

Die Sitzungen beginnen jeweils um 18.00 Uhr mit einem öffent-
lichen Sitzungsteil.
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Des Weiteren wurde der bisherige untere Eingangsbereich an der 
Grundschule durch den Förderverein neu gestrichen. Ebenfalls 
in den Sommerferien wurden Abdichtungsarbeiten an den Kel-
leraußenwänden der Nord- und Westseite des Schulgebäudes 
ausgeführt. In diesem Zusammenhang entstand eine neue Zu-
wegung zum oberen Seiteneingang, die barrierefrei ausgeführt 
wurde. Über diesen Eingang können auch Schüler mit Handicap 
und Rollstuhl problemlos das Gebäude erreichen. Ein entspre-
chender Parkplatz in der Nähe dieses Eingangs lässt ein Ein- und 
Aussteigen für Eltern und Schüler gefahrlos zu.   

Auch an der Grundschule in Holpe wurde in den Sommerferien die Zaun-
anlage erneuert. Die Gesamtkosten der neuen Zaunanlagen in Holpe 
und Lichtenberg sowie der Abdichtungsarbeiten und Zuwegung an der 
Grundschule in Lichtenberg betrugen insgesamt rund 77.800 Euro.



Erntedankfest Lichtenberg 
mit bayrischem Abend
Drei Tage Spaß und Unterhaltung vom 12. bis 14. September 2015

Ausgelassene Festzeltstimmung, traditionelle Trachten und 
Blasmusik: Wer dabei an das bayrische Oktoberfest denkt, liegt 
gar nicht falsch und ist dennoch im beschaulichen Lichtenberg 
bei Morsbach angekommen. Das Erntedankfest Lichtenberg ist 
eines der wenigen traditionellen Feste im Oberbergischen und 
blickt auf fast 85 Jahre stolze Geschichte zurück. In diesem Jahr 
möchte man die Tradition mit neuen Ideen verknüpfen und das 
Fest damit zeitgemäß der Kulturentwicklung anpassen.

„Alles unter einem Hut“ heißt es am 13. September wieder in 
Lichtenberg, wenn um 14.30 Uhr der traditionelle Erntefestzug 
startet, der von den örtlichen Dorfgemeinschaften, Vereine und 
Gruppierungen gestaltet wird. Foto: C. Buchen 

Gleich am Samstag, dem ersten Festtag des langen Wochenen-
des, lädt das Festkomitee in diesem Jahr erstmalig zum Bay-
rischen Abend ein. Die wachsende Beliebtheit bayrischer Zelt-
feste und die eigentliche Philosophie hinter der bayrischen Fei-
er-Mentalität passen hervorragend zur Tradition des Erntedank-
festes in Lichtenberg. Und so ist es den Veranstaltern eine große 
Freude exklusiv die bundesweit spielende Band WÜRZBUAM in 
Lichtenberg auf der Bühne begrüßen zu dürfen. Die waschech-
ten Bayern tragen nicht nur die schärfsten Lederhosen, sondern 
verstehen es, jedes Zelt zum Kochen und jedes Dirndl-Madl zum 
Tanzen zu bringen. 

Eröffnet wird das Festwochenende durch die Lichtenberger Musi-
kanten, die mit einer zünftigen Erntegaudi für Stimmung im Fest-
zelt sorgen werden und damit die Stimmung für die WÜRZBUAM 
definitiv schon auf den richtigen Pegel bringen. Selbstverständ-
lich gibt es passend auch richtiges Festbier in Krügen, bayrische 
Schmankerl und traditionell regionale Küche. Einlass ist ab 18.30 
Uhr. Die Lichtenberger Musikanten starten dann um 19.00 Uhr.

Die Festmesse am Sonntag findet nach der traditionellen Kranznie-
derlegung auf dem Friedhof um 10.00 Uhr im geschmückten Fest-
zelt statt. Im Anschluss bietet das Festkomitee Spaß für Kids und 
Musik zum klassischen Frühschoppen mit zünftigem Mittagessen. 

Der große Festumzug startet pünktlich um 14.30 Uhr und ist ein 
Höhepunkt, das Jahr für Jahr auch zahlreiche Besucher aus Nah 
und Fern in das kleine Örtchen lockt. Bunt geschmückte Festwa-
gen erzählen die Geschichte des Erntedankfestes, und die Gäste 
kommen nicht ohne Grund immer wieder ins Staunen, mit wie 
viel Liebe und Kreativität der Festumzug umgesetzt wird. Die 
kfd bietet danach zur Stärkung Kaffee und Kuchen im Festzelt, 
bevor es später Livemusik der anwesenden Musikvereine und ei-
nen Auftritt der Tanzgarde der KG Wildberg geben wird.

Der Montag macht den krönenden Abschluss, wenn ab 11.00 Uhr 
der traditionsreiche Frühschoppen beginnt. Neben dem Musik-
verein spielt mittags auch der Regenbogenexpress der Behin-
dertenwerkstätten. Damit ist der Montag ideal, um das Festwo-
chenende langsam ausklingen zu lassen und mit guten Freun-
den, Nachbarn und Kollegen noch einmal Stimmung zu machen.

Eintrittskarten für den Bayrischen Abend am Samstag sind im 
Vorverkauf für 8,00 Euro erhältlich bei der Raiffeisenbank Mors-
bach (Zweigstelle Lichtenberg), Brillenstube Morsbach sowie 
bei Andis Musikladen in Waldbröl.

Weitere Infos unter www.erntedankfest-lichtenberg.de und in 
den sozialen Netzwerken.

Vom Angelpark zum Naturparadies
Mit Gelee Springkraut dezimieren

„Ausrotten durch Aufessen!“ lautete am 15. August 2015 beim „Tag 
des offenen Tores“ an den Ellinger Teichen das Motto der Ortsgrup-
pe Morsbach des Naturschutzbundes Deutschland (NABU). Be-
kanntlich ruft der NABU jedes Jahr dazu auf, das Indische Spring-
kraut zu bekämpfen, weil es einheimische Pflanzen unterdrückt. 
Jetzt haben die Morsbacher Naturschützer, neben dem Ausrupfen 
des fremden Krautes, noch eine andere Lösung gefunden. 

Mit einem Boot setzten einige junge Besucher der Ellinger Teiche 
auf eine Insel über, während andere bei einer Führung über die Dei-
che viele Tiere und Pflanzen kennenlernten. Foto: C. Buchen

NABU-Vorstandsmitglied Lisa Bauer hat aus den Blüten des 
Springkrauts leckeren Gelee zubereitet, den die Besucher der 
Ellinger Teiche probieren konnten. Natürlich sei dies nicht das 
„Allheilmittel“ zur Dezimierung des Springkrauts, meinte NA-
BU-Vorsitzender Klaus Jung. Aber so könnten die Mitbürger mit 
der symbolischen Gelee-Aktion auf die Veränderungen in der 
Natur aufmerksam gemacht werden.   

Als 1970 die fünf oberen Ellinger Teiche zur „Intensivfischzucht“ 
genehmigt wurden, stand das Züchten von Forellen und Karpfen 
im Vordergrund. 45 Jahre später ist aus einem Angelpark ein Na-
turparadies unter der Obhut des NABU Morsbach geworden. 
Alleine 23 Libellenarten sind dort in den letzten Jahren be-
obachtet worden. Und auch der Eisvogel fühlt sich hier wohl. 

Ein Morsbacher Gewerbebetrieb hatte die Teichanlage 2002 
als Ausgleichsmaßnahme für die Verlegung der Wisser erwor-
ben. Nach der Übereignung an die Gemeinde Morsbach hat der 
NABU 2005 per Betreuungsvertrag die Beaufsichtigung der 
Teiche übernommen. Vor allem die NABU-Kindergruppe und die 
-Jugendgruppe sind hier aktiv, haben eine Informationshüt-
te mit Fotos und Artenlisten der kartierten Tiere und Pflanzen 
bestückt, verschiedene Stege angelegt, Mönche repariert und 
Insektenhotels sowie Nistkästen gebaut. 

Bei dem „Tag des offenen Tores“ konnten Interessierte am 15. 
August die renaturierten Teiche besichtigen. NABU-Experten 
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führten die Besucher bei kleinen Exkursionen über die Deiche. 
Mutige konnten sogar mit einem Boot auf die Insel in einem der 
Teiche übersetzen. Auch Bürgermeister Jörg Bukowski und der 
gesamte NABU-Kreisvorstand überzeugten sich insbesonde-
re von den Lernimpulsen, die von diesem „Naturparadies aus 
zweiter Hand“ für die jungen Naturschützer ausgehen. Immer-
hin rund 40 Kinder und Jugendliche werden derzeit regelmäßig 
beim NABU Morsbach betreut. CB

Vorverkauf für die Aufführungen 
der Theatergruppe „Vürhang op“
Die Theatergruppe „Vürhang op“ des Heimatvereins Morsbach 
hat dieses Jahr ein modernes Lustspiel mit dem Titel “Hair 
und mehr” einstudiert. Der Vorverkauf findet am Samstag, 
26.09.2015, 15.00 Uhr, im Bistro „Alt Morsbach“, Zur Burg, statt 
(nicht in der Gaststätte „An der Seelhardt“). Bitte haben Sie 
Verständnis dafür, dass auf Grund der hohen Nachfrage ledig-
lich 8 Eintrittskarten pro Person abgegeben werden. Restkar-
ten können ab 28.09.2015 ggf. noch im Buchladen „Lesebuch“, 
Bahnhofstr. 8, in Morsbach erworben werden. Der Eintritt kostet 
8,00 Euro.

Im November heißt es für die Theatergruppe Morsbach wieder „Vür-
hang op“. Der Vorverkauf für die sechs Aufführungen findet am 26. 
September statt. Archivfoto: C. Buchen

Die Theateraufführungen finden statt am
Freitag 06.11.2015, 19.00 Uhr, Samstag 07.11.2015, 19.00 Uhr, 
Sonntag 08.11.2015, 16.00 Uhr, Donnerstag 12.11.2015, 19.00 
Uhr, Freitag 13.11.2015, 19.00 Uhr, Samstag 14.11.2015, 17.00 
Uhr im Gertrudisheim Morsbach. Einlass ist jeweils 1 Stunde vor 
der Aufführung.

Einweihung des neuen 
Kunstrasenplatzes in Wallerhausen
Fast fertiggestellt ist der neue Kunstrasenplatz der Spvg. Wal-
lerhausen. Planmäßig erfolgte in der 34. Woche die Verlegung 
der Kunstrasenfläche und die anschließende Verfüllung mit 
Quarzsand und Granulat. Durch umfangreiche Eigenleistung 
vieler fleißiger Vereinsmitglieder wurde rund um die Platzanlage 
eine neue Pflasterfläche angelegt und eine komplett neue Zaun-
anlage erstellt. Über den Einsatz der vielen freiwilligen Helfer 
ist man bei der Spielvereinigung besonders stolz und dankbar, 
so die Aussage von Joachim Solbach und Peter Becker von der 
Planungsgruppe „Teufelsrasen“. 

Am Wochenende 25.-27.09.2015 findet die offizielle Einweihung 
des Kunstrasenplatzes statt. Höhepunkt des Einweihungswo-
chenendes ist neben vielen Einlage- und Meisterschafsspielen 
ein Freundschafsspiel der Traditionsmannschaft des 1. FC Köln 
(FC Altinternationale) gegen eine vom Spvg.-Trainer Uwe Wisser 
zusammengestellte Ü40-Auswahl Oberberg Süd. » 
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Unser Service

Verkauf aller Fabrikate
Reparatur aller Geräte - egal wo gekauft
Küchenmodernisierung vom Fachmann
Beratung in unserer Geräteausstellung
Lieferung, Aufbau und Anschluss Ihrer Geräte
Ersatzteil- und Zubehörservice

Ihr Hausgerätespezialist in Wissen!

Walzwerkstraße 4
57537 Wissen
Tel: 02742/71776
www.hausgeraete-becher.de

Rasenmäher
für Einsteiger

299,-
+ GRATIS Makita-Bit-Set

319,-

Nähkurse in Morsbach - Lichtenberg
Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene

Themenkurse, z.B. Baby-und Kinderkleidung nähen

Nähkurse in Morsbach - Lichtenberg

Sabine Hildebrandt | Zu den Gärten 33 | 51597 Morsbach
Tel.017656931391 | Mika.linchen@aol.de | www.mikalinchen.de
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Anstoß ist um 18.00 Uhr. Zuvor findet ab 17.00 Uhr die offizielle 
Einweihungszeremonie mit der Einsegnung der Platzanlage statt. 

Eintrittskarten für das Freundschaftsspiel gegen die FC-Tra-
ditionself können bei Getränke Fuhr in Wallerhausen, über die 
Homepage www.spvg-wallerhausen.de sowie bei jedem Vor-
standmitglied der Spvg. Wallerhausen zum Preis von 6,00 Euro 
erworben werden.

Auf dem Sportplatz in Wallerhausen wurde kürzlich der Kunstrasen 
verlegt (Foto vom 22.08.2015). Foto: Privat

Allerdings ist der Verein auch weiterhin auf Spenden angewie-
sen, da die Zaunanlage noch komplettiert werden muss und 
eine Barriere an der Längsseite des Sportlerheims angeschafft 
werden soll. Wer den Verein bei dem Projekt „Teufelsrasen“ noch 
unterstützen möchte, kann diese gerne tun; hier die Spenden-
konten (Verwendungszweck „Spende Teufelsrasen“):

Kreissparkasse Köln
IBAN: DE43 3705 0299 0341 5567 18 - BIC: COKSDE33XXX 
Volksbank Oberberg
IBAN: DE40 3846 2135 1505 8740 10 BIC: GENODED1WIL 

Hier der geplante Ablauf des Einweihungswochenendes:
Freitag, 25.09.2015
17.00 Uhr Einlagespiel C-Jugend 
SG Wallerhausen/Holpe : SV Morsbach
19.00 Uhr Meisterschaftsspiel A-Junioren 
Spvg. Wallerhausen : 1. FC Gummersbach
Samstag, 26.09.2015 
11.00 Uhr Bambini-Blitzturnier mit der 
SG Wallerhausen/Holpe und dem SV Morsbach
13.00 Uhr Einlagespiel D-Junioren 
SG Wallerhausen/Holpe : SV Morsbach
15.00 Uhr Einlagespiel E U10-Junioren 
SG Wallerhausen/Holpe : SV Morsbach auf Feld 1
15.00 Uhr Einlagespiel E U11-Junioren 
SG Wallerhausen/Holpe : SV Morsbach auf Feld 2 
17.00 Uhr Offizielle Einweihungszeremonie mit Platzeinsegnung 
18.00 Uhr Freundschaftsspiel 
Ü40-Auswahl Oberberg Süd : Traditionself 1. FC Köln (FC Altinternationale)
Sonntag 27.09.2015
13.00 Uhr Meisterschaftsspiel Spvg. Wallerhausen 2 : TuS Reichshof 2
15.00 Uhr Meisterschaftsspiel Spvg. Wallerhausen 1 : SV Morsbach 2 

Saisoneröffnung: 
D-Jugend des SVM siegt beim eigenen Turnier
Kurz vor Beginn der Meisterschaft in den Jugendklassen hatte 
die Fußball-Jugendabteilung des SV Morsbach Mitte August wie-
der zum alljährlichen Saisoneröffnungsturnier auf dem Kunstra-
senplatz „Auf der Au“ eingeladen, und zahlreiche Vereine aus 
dem Oberbergischen und den benachbarten Kreisen waren der 
Einladung gefolgt.

Den Auftakt bildete am Freitag das C-Jugend-Turnier. Hier 
setzte sich die JSG Wisserland ungeschlagen vor dem FV Wiehl 
und dem TuS Reichshof durch. Anschließend unterlag in einem 
spannenden und gutklassigen Einlagespiel die B-Jugend des 
gastgebenden SVM der JSG Wisserland mit 2:4.

Der Samstag startete mit einem Turnier der F-Jugendmann-
schaften mit insgesamt acht Teams, darunter auch zwei des SV 
Morsbach. Den Turniersieg sicherte sich der SV Schönenbach mit 
einem Finalsieg gegen den SSV Hochwald. Platz 3 ging an die SG 
Holpe/Wallerhausen.

Die D-Jugend des SV Morsbach sicherte sich den ersten Platz beim 
eigenen Turnier. Fotos: Privat

Beim anschließenden D-Jugendturnier sorgte der SV Morsbach 
dafür, dass der Siegerpokal in der „Republik“ blieb. Nach dem 
Gruppensieg in der Vorrunde wurde im Halbfinale die Mannschaft 
des ASC Loope mit 2:0 bezwungen. Im Finale gegen den SV Schö-
nenbach stand es nach 15 Minuten 0:0, so dass das Neun-Meter-
Schießen entscheiden musste. Hier zeigten die Morsbacher die 
besseren Nerven und siegten am Ende mit 6:5. Auf Platz 3 lande-
te die U11 der Sportfreunde Siegen.

Zum Abschluss des zweiten Turniertags holte sich in einem 
Blitzturnier der A-Jugendmannschaften der VfL Hamm den Tur-
niersieg vor der Spvgg. Wallerhausen und dem SV Morsbach.

Die Bambini-Mannschaften des SV Morsbach beim diesjährigen Sai-
soneröffnungsturnier. 

Am Anfang des dritten und letzten Turniertags stand das E-Ju-
gend-Turnier auf dem Programm, mit 10 Mannschaften zugleich 
das teilnehmerstärkste Turnier, darunter auch hier zwei Teams 
des gastgebenden SVM. Platz 1 eroberte dabei der TuS Unter-Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com
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eschbach vor der JSG Atzelgift aus dem Westerwald und der U10 
der Sportfreunde Siegen auf Platz 3.

Natürlich durften auch die kleinsten Nachwuchskicker im ab-
schließenden Bambini-Turnier ihr Können zeigen. Beleg für die 
gute Jugendarbeit beim SV Morsbach ist dabei, dass auch bei die-
sem Turnier der Gastgeber wieder zwei Teams stellen konnte. Da 
für die Kinder der Spaß am Fußball wichtiger war als Ergebnisse, 
gab es am Ende nur Gewinner, und jede teilnehmende Mannschaft 
konnte stolz einen Pokal und Medaillen in Empfang nehmen.

Die Fußball-Jugendabteilung des SVM zeigte sich zufrieden mit 
dem Verlauf der dreitätigen Veranstaltung und bedankt sich 
herzlich bei allen Helfern und Sponsoren für die Unterstützung.

Wer fährt über die Nordschleife?
Das FS Racingteam um den Morsbacher Motorrad-Rennfahrer 
Frank Schumacher hat zur „Langen Nacht der Republik“ eine 
Verlosung durchgeführt. Gezogen wurden folgende Losnum-
mern: Jeweils ein Cap und ein Schlüsselanhänger gehen an die 
Losnummern 0388 und 0825; der Gutschein von Blumen & mehr 
geht an die Losnummer 0337; jeweils ein Gutschein des Frisör-
salons Stangier geht an die Losnummern 0409 und 0412; das 
Schmierstoffpaket der Firma Castrol geht an die Losnummer 
0530; der Gutschein der Tattoolounge in Hof Ritterseifen geht 
an die Losnummer 0301; die zwei Eintrittskarten für die ProBe-
arsrennen der SportbikeMasters am Hockenheimring gehen an 
die Losnummer 0074; *trommelwirbel* der Hauptpreis der Ring-
taxifahrt auf der Nordschleife geht an die Losnummer 0131

Die Gewinner können sich unter Email Info@fsracingteam.de 
oder Tel. 02294/992145 melden.

Kinderprojektchor für die Franziskusmesse
Am 25.10.2015 feiert der Cantamos Chor sein 30-jähriges Ju-
biläum. Aus diesem Anlass wird der Chor die Franziskusmesse 
„Gott im Anderen begegnen“, die im Oktober 2014 in Lindlar mit 
32 Chören uraufgeführt wurde, in einer Jubiläumsmesse noch 
einmal singen. Da das Werk für einen Kinderchor und einen ge-
mischten Chor geschrieben wurde, möchten wir Kinder einladen, 
in einem Projektchor bei uns mitzusingen.

Projektchor-Daten/Termine: 
Alter: Kinder ab 10 Jahre
Zeit und Ort: Probe ist jeden Mittwoch ab 02.09.2015 bis 
21.10.2015 von 19:00-20:00 Uhr im Pfarrheim in Lichtenberg 

1 Probentag Samstag, 19.09.2015 von 10:00-18:00 Uhr im Pfarr-
heim in Lichtenberg, danach gemeinsames Essen 

Jubiläumsmesse am Sonntag, 25.10.2015 um 18:30 Uhr in der 
Kirche in Lichtenberg

Anmeldung und nähere Infos bei: Markus Reuber Im Wiesengrund 
21 51597 Morsbach Markus.Reuber@Chor-Cantamos.de Inter-
net: www.chor-cantamos.de

ERFAHRUNG schafft VERTRAUEN

 Erledigung aller Formalitäten
 Särge in allen Ausführungen
 Überführung im In- und Ausland
 Erd-, See- und Feuerbestattungen
 Beerdigungen auf allen Friedhöfen
 Ruheforst

Auf der Hütte 1
51597 Morsbach

Siegener Str. 34
51580 Reichshof/Wildbergerhütte

Tel. 02297 9774500
oder 02294 1398
www.im-trauerfall.de
info@im-trauerfall.de

Ihr Meisterbetrieb

Bestattungen Morsbach
Lichtenberg
Brüchermühle
Odenspiel

Denklingen
Friesenhagen
Reichshof- 
Wildbergerhütte

Ihr neuer Ford Service Partner in Morsbach

Auto-Schuh Inh. Sven Schuh e.K.

Bahnhofstr. 31

51597 Morsbach

Tel.: 02294-9939116

Fax.: 02294-9939118

sven.schuh@auto-schuh.fsoc.de

www.auto-schuh.com

Öffnungszeiten:

Mo - Fr: 8.00 bis 18.00 Uhr

Sa: 8.00 bis 12.00 Uhr



Mitgliederversammlung
des Vereins der Freunde und Förderer des Standortes Holpe der 
Gemeinschaftsgrundschule Morsbach e. V. 

Einladung zur Mitgliedervollversammlung an alle Mitglieder am 
Mittwoch, den 09.09.2015, 20.00 Uhr, in der Grundschule Holpe. 
Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte: 1. Begrüßung, 2. 
Jahresbericht, 3. Kassenbericht, 4. Entlastung des Vorstandes, 
5. Neuwahl des Vorstandes (1.Vorsitzende/r, stellvertretende/r 
Vorsitzende/r, Kassenwart, Beisitzer, Kassenprüfer/innen), 6. 
Verschiedenes.

Über eine rege Teilnahme würde sich der Vorstand freuen. Rück-
fragen, Anregungen oder Anträge über den Vorstand, Quellen-
weg 1, 51597 Morsbach, Tel. 02294/909091, Email: ewkjb@t-on-
line.de. Für den Vorstand: Wolfgang Kreft (1. Vorsitzender)

Treffpunkt „Sonnenschein“
Programm September/Oktober 2015

Jeder ist willkommen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Kosten-
beitrag 3,00 Euro.
10.09.2015: Wir spielen Bingo
17.09.2015: Ausflug zum Café Hagdorn (Wir fahren mit dem Bür-
gerbus und ggf. zusätzlichen Fahrzeugen. Anmeldung erwünscht!
24.09.2015: Bewegung bei flotter Musik hält auch im Sitzen fit 
(mit Erika Polmann)
01.10.2015: Der „Eine-Welt-Laden“ stellt seine Produkte aus 
und informiert über die Herkunft und den Vertrieb.

Jeweils von 15.00 – 17.00 Uhr im Haus Reinery, Am Prinzen Hein-
rich. Änderungen vorbehalten

Weitblick Freiwilligenbüro Morsbach, Rathaus, Bahnhofstr. 2, 
51597 Morsbach, Tel.: 02294/ 699530, E-Mail: morsbach@ge-
meinsam-in-oberberg.de
Bürozeiten: Mo. 10.00 – 12.00 Uhr, Do 15.30 – 17.30 Uhr
www.gemeinsam-in-oberberg.de

Gedenkstunde im RuheForst 
Wildenburger Land 2015
Im Gedenken an die Verstorbenen wird am Freitag, 11. Septem-
ber 2015, 17.00 Uhr, eine ökumenische Andacht gehalten. Die 
jährliche Gedenkstunde findet an der Andachtsstelle im Ruhe-
Forst statt. Sie wird von der Parforce-Horn Bläsergruppe Müh-
lental-Morsbach musikalisch umrahmt.

Reitertreffen 
Am 19. und 20. September 2015 veranstaltet der Reitverein 
Homburger Land e.V. sein diesjähriges Reitertreffen auf dem Ge-
lände am Pferdestall Knotte in Nümbrecht-Niederbröl. Es finden 
Spring- und Dressurwettbewerbe statt sowie eine Jump- und 
Drive-Stafette, ein Wettbewerb in der Führzügelklasse für die 
Kleinen und die beliebte Kutschenfahrt am Sonntag. Die Besu-
cher dürfen sich auf ein abwechslungsreiches und spannendes 
Programm freuen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
RV Homburger Land e.V., Vors. Hubert Klüser

Altersjubiläen im September 2015
Wir gratulieren in diesem Monat zum Geburtstag:
Hubertine Goldschmidt, Morsbach, zum 96. Geburtstag am 28. 
September.

Wir gratulieren in diesem Monat zur Diamantenen Hochzeit:
Klara und Gerhard Ruppin, Lichtenberg, am 23. September.

Veranstaltungskalender 2015

September
Samstag, 05.09.2015 10.00-13.00 Uhr
Repair-Café in den Räumen der Tagespflege Reinery, Am Prinzen Hein-
rich 5, Morsbach, Veranst.: Ehrenamtsinitiative Team Weitblick Mors-
bach – Treffpunkt Sonnenschein

Samstag, 05.09.2015, 15.00 Uhr
„66  Dörfer-Lauf“, verschiedene Treffpunkte (siehe auch: www.lauf-
treff-morsbach.de) Veranst.: Lauftreff Morsbach, Tel. 02294/1090

Samstag 12.09. - Montag 14.09.2015
Erntedankfest in Lichtenberg (siehe auch: www.erntedankfest-
lichtenberg.de)  13.09.2015, 14.30 Uhr: traditioneller Umzug
Veranst.: Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph Lichtenberg, Tel. 02294/1758

Samstag 26.09. - Montag 28.09.2015 ganztägig
Erntedankfest in Friesenhagen, So Großer Festumzug um 14.30 Uhr
Veranst.: Festausschuss Erntedankfest Friesenhagen, Tel. 02734/2605

Samstag, 26.09.2015, 14.00 Uhr
Erntedankfest im Gertrudisheim Morsbach
Veranst.: Behindertenzentrum St. Gertrud Morsbach, Tel. 02294/692-46

Samstag, 26.09.2015, 15.00 Uhr
Kartenvorverkauf für die Aufführungen der Theatergruppe „Vürhang 
op“ des Heimatvereins Morsbach im November
Vorverkauf im Bistro „Alt Morsbach“, Zur Burg, Morsbach (nicht in der 
Gaststätte „An der Seelhardt“)

Samstag, 26.09.2015, 19.00 Uhr
Chor- und Musikkonzert in der Kulturstätte Morsbach
Veranst.: MGV. „Edelweiß“ Alzen, Tel. 015774640268

Sonntag, 27.09.2015, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedank, Kirche/Gemeindehaus Holpe
Veranst.: Evang. Kirchengemeinde Holpe/Morsbach, Tel. 02294/8787

Konzerte im Kloster Marienstatt
Zum „Orgeltriduum“ sind wieder bekannte Orgelvirtuosen ein-
geladen:

Es konzertieren an der großen Rieger-Orgel der Abteikirche am 
Sonntag, 6. September 2015, ab 17 Uhr: Hans-Jürgen Kaiser, 
Domorganist in Fulda (Bach, Schumann, Rinck und Improvisa-
tionen), am Freitag, 11. September 2015, ab 19.30 Uhr: Dmitri 
Krasnovsky (Karmiel/Israel), Flöte, und Roman Krasnovsky 
(Karmiel/Israel), Orgel, (Bach, Mozart, Fauré, Schumann und 
Krasnovsky) und am Sonntag, 13. September 2015, ab 17 Uhr: 
Felix Friedrich, Altenburg (Bach, Krebs, Mozart, Kreuz u. a.)

Blutspendetermine 2015
Im Jahr 2015 kann man zu folgenden Terminen in Morsbach Blut 
spenden:

Freitag 18. September und 25. September, jeweils von 15.30 – 
19.30 Uhr im Schulzentrum Morsbach, Hahner Str. 31, sowie am 
Dienstag, 29. Dezember 2015 von 15.30 – 19.30 Uhr.
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W a h l b e k a n n t m a c h u n g
Am 13. September 2015 findet die Wahl des Landrats/der Landrätin des 
Oberbergischen Kreises statt.

Sofern keine/r der Bewerber/innen mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen 
erhält, findet am 27.09.2015 eine Stichwahl zwischen den beiden Bewerbern/
innen mit der höchsten Stimmenzahl statt. 
Die nachfolgenden Regelungen gelten sowohl für den Termin der Hauptwahl als 
auch für eine eventuell stattfindende Stichwahl.

1. Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 

2. Die Gemeinde ist in neun allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 10. 
bis 23.08.2015 übersandt worden sind, sind der Stimmbezirk und der Wahlraum 
angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.
Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16.00 
Uhr im Besprechungszimmer-Nr. OG.20 des Rathauses Morsbach zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Stimmbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.

Die Wahlbenachrichtigung und ein gültiger Ausweis sind zur Wahl mitzubringen.

Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben und für eine evtl. Stich-
wahl zurückgegeben werden.

Gewählt wird mit einem amtlichen Stimmzettel, der im Wahlraum bereitge-
halten wird.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes oder in 
einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und so zusammengefaltet wer-
den, dass nicht erkannt werden kann, wie er gewählt hat.

Der Wähler hat eine Stimme.

Auf dem Stimmzettel kann nur ein Bewerber oder eine Bewerberin gekenn-
zeichnet werden.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem Stimmzet-
tel durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig 
kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten soll.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Stimmbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl

- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk des Wahlgebietes 
(Oberbergischer Kreis)
oder
durch Briefwahl teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde die Brief-
wahlunterlagen (einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzette-
lumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag) beschaffen.

Der Wahlbrief mit dem Stimmzettel – im verschlossenen Stimmzettelumschlag 
– und dem unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzeitig der auf dem Wahl-
briefumschlag angegebenen Stelle zu übersenden, dass er dort spätestens am 
Wahltage bis 16.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben (§ 25 Kommunalwahlgesetz).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-
setzbuches).

Morsbach, den 24.08. 2015
Gemeinde Morsbach
Der Bürgermeister
In Vertretung:      
-  N e u h o f f  -

Die Gemeinde Morsbach gibt bekannt:
Der Rat der Gemeinde Morsbach hat in seiner Sitzung am 16.06.2015 beschlos-
sen Herrn Dipl.-Ing. Detlef Schneider sowohl zum stellvertretenden Werkleiter 
des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung, als auch zum stellvertretenden 
Werkleiter des Wasserwerkes der Gemeinde Morsbach zu bestellen. Die öffent-
liche Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 3 Abs. 2 der Eigenbetriebsver-

Die Gemeinde Morsbach gibt bekannt: ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in Verbindung mit § 9 Abs. 3 der 
Betriebssatzung des jeweiligen Werkes.

Morsbach, den 05.08.2015

  -Bukowski -
Bürgermeister

Hinweisbekanntmachung
Veröffentlichungspflicht nach § 16 Korruptionsbekämpfungsgesetz

Nach § 16 Satz 1 des Gesetzes zur Verbesserung der Korruptionsbekämpfung 
und zur Errichtung und Führung eines Vergaberegisters in Nordrhein-West-
falen (Korruptionsbekämpfungsgesetz) vom 16.12.2004 geben die Mitglieder 
des Rates sowie die sachkundigen Bürgerinnen und Bürger gemäß § 43 Abs. 3 
der Gemeindeordnung NW gegenüber dem Bürgermeister schriftlich Auskunft 
über ihre berufliche Tätigkeit und ihre Mitgliedschaft in Organen und Gremien 
öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher Unternehmen. Die Angaben sind 
nach § 16 Satz 3 des Gesetzes in geeigneter Form jährlich zu veröffentlichen. 
Hierzu liegt eine Zusammenstellung der Angaben in der Zeit vom 07.09.2015 
bis 16.10.2015 im Rathaus der Gemeinde Morsbach, Bahnhofstr. 2, Zimmer OG. 
12, zur Einsichtnahme aus. 

Morsbach, den 05.09.2015

 - Bukowski- 
Bürgermeister

Bundesfreiwilligendienst bei der 
Gemeinde Morsbach
Die Gemeinde Morsbach bietet Beschäftigungsstellen für den 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) an und zwar im Bereich der Asy-
lantenbetreuung und in der Jugendarbeit. Aktuell ist eine Stel-
le im Asylbereich baldmöglichst zu besetzen.

Der BFD steht Interessierten aller Altersgruppen offen. Die ein-
zige Voraussetzung ist, dass die Vollzeitschulpflicht erfüllt ist. 
Der BFD wird in der Regel als Vollzeitbeschäftigung (39 Wochen-
stunden) ausgeübt, kann aber auch in Teilzeitform (mindestens 
20 Stunden) vereinbart werden. Die Dauer beträgt mindestens 6 
und höchstens 18 Monate (im Ausnahmefall bis zu 24 Monate). 
In dieser Zeit sind die Freiwilligen gesetzlich sozialversichert 
(Kranken-, Pflege-, Arbeitslosen- und Rentenversicherung), un-
fallversichert und erhalten ein Taschengeld.

Der praktische Einsatz wird pädagogisch begleitet. Das bedeu-
tet, dass während des Dienstes mindestens 25 Tage/Jahr für 
Seminare vorgesehen sind, in denen u. a. die sozialen Kompe-
tenzen geschult und gestärkt werden. 

Ausführliche Informationen gibt das Bundesamt für Familie und 
zivilgesellschaftliche Aufgaben unter 
www.bundesfreiwilligendienst.de.

Sie möchten sich für die Allgemeinheit engagieren und dabei 
auch etwas lernen, was man im Studium, Beruf oder im privaten 
Alltag gut gebrauchen kann? Oder möchten Sie bereits vorhan-
dene Kompetenzen sowie Ihre Lebens- und Berufserfahrung 
einbringen und diese weiterentwickeln? 

Dann senden Sie uns gerne Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen an Gemeinde Morsbach, Der Bürgermeister, Bahn-
hofstr. 2, 51597 Morsbach.

Bei Fragen wenden Sie sich einfach an Frau Hammer, Tel. 
02294/699-200, soziales@gemeinde-morsbach.de oder an Frau 
Neuhoff, Tel. 02294/699-111, personal@gemeinde-morsbach.de.

Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com
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Wichtige Informationen zur Landratswahl 
Am 13. September 2015 findet die Land-
ratswahl im Oberbergischen Kreis statt. 
Sofern an diesem Wahltermin keine/r der 
Bewerber/innen mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen erhält, findet am 27. 
September 2015 eine Stichwahl statt.

Die Standorte der Wahllokale sind dieselben wie bei den voran-
gegangenen Wahlen. Lediglich die Anzahl der Stimmbezirke im 
Zentralort Morsbach und in Lichtenberg wurde reduziert. 

Nachfolgende Stimmbezirke wurden zusammengelegt:
010 und 020 zu Stimmbezirk 015 (Morsbach I und II)  
030 und 040 zu Stimmbezirk 035 (Morsbach III und IV)  
050 und 060 zu Stimmbezirk 055 (Morsbach V und Rhein)  
120 und 130 zu Stimmbezirk 125 (Lichtenberg I und II)  

Achten Sie auf Ihre Wahlbenachrichtigungskarte. Dort ist der 
zutreffende Stimmbezirk angegeben. 

Aufgrund des Erntedankum-
zuges am 13. September in 
Lichtenberg ist das dortige 
Wahllokal (Pfarrheim) in 
der Zeit von 13.30 bis 18.00 
Uhr nur eingeschränkt mit 
dem PKW erreichbar. 

Während dieser Zeit kann 
das Pfarrheim (Bergstr. 4) 
von der Landstraße L 324 
aus über die Straßen „Auf der Flöte“, „Im Hainsfeld“, „Erdinger 
Straße“ und „Asbacher Weg“ angefahren werden. 

Bei Fragen zur Landratswahl 2015 stehen wir Ihnen unter Tel. 
02294/699-555 oder wahlen@gemeinde-morsbach.de gerne zur 
Verfügung.

Sprechtage des neuen Notars in Morsbach 2015
Der neue Notar Dr. Paul Sebastian Hager hält 
jeden ersten Mittwoch im Monat ab 10.00 
Uhr Sprechtag im Rathaus Morsbach ab. Um 
telefonische Anmeldung unter der Rufnum-
mer des Notariats Waldbröl, Kaiserstr. 28, 
Tel. 02291/4051, wird gebeten. Die nächsten 
Sprechtage sind: 07.10.2015, 04.11.2015 und 
02.12.2015.
Kurze Vorstellung des neuen Notars
Seit dem 18. Mai 2015 ist Dr. Paul Sebastian Hager neuer Notar 
in Waldbröl und damit auch für die Gemeinde Morsbach zustän-
dig. Er hat die Nachfolge von Dr. Maximilian Freiherr von Proff zu 
Irnich angetreten. 

Dr. Hager stammt aus dem Ber-
gischen Land und hat nach seinem 
2. Staatsexamen im Jahre 2003 
zunächst sechs Jahre als Rechts-
anwalt gearbeitet. Zuletzt war 
er als Syndikusanwalt und Leiter 
der Rechtsabteilung eines mit-
telständischen Konzerns in der 
Nähe von Düsseldorf tätig. Im 
Jahre 2009 wurde er dann in den 
Notarassessorendienst des Landes 
Nordrhein-Westfalen aufgenom-
men. Hierbei hat er u. a. zwei längere Notariatsverwaltungen 
in Monschau und Düsseldorf geführt und weitere Stationen in 
Velbert und Burscheid absolviert. Berufsbegleitend war er u. 
a. als Lehrbeauftragter bei der Fachhochschule für Ökonomie 

und Management (FOM) in Düsseldorf, beim Bildungswerk des 
Landessportbundes NRW und in der Mitarbeiterfortbildung der 
Rheinischen Notarkammer tätig.

Über vier Jahre gehörte er zuletzt der Schriftleitung der Rhei-
nischen Notarzeitung an und hat hierbei zahlreiche Urteilsan-
merkungen und Fachveröffentlichungen publiziert. Bei dem in 
Kürze im Verlag C. H. Beck erscheinen Handbuch Immobilien-
recht in der Notar- und Gestaltungspraxis ist er Mitautor.

Weitere Informationen zum Notariat von Dr. Hager findet man 
auf der Internetseite www.notar-hager.de.

Notar Dr. Hager führt die lange Tradition der monatlichen Sprech-
tage im Rathaus Morsbach unverändert fort. Die Sprechtage fin-
den immer am ersten Mittwoch im Monat ab 10.00 Uhr im Bespre-
chungsraum des Rathauses statt. Um Wartezeiten zu vermeiden, 
wird um vorherige Terminvereinbarung mit dem Notariat unter 
Tel. 02291/4051 oder per Email an info@notar-hager.de gebeten.

„Gemeinsam sind wir stark!“
Einschulung in der Gemeinschaftsschule Morsbach
Am 11. August war es soweit: Die neuen Fünft-
klässler der Gemeinschaftsschule Morsbach 
saßen aufgeregt in der Basilika und fieberten 
gespannt ihrer Einschulung entgegen. Schul-
leiter Jürgen Greis begrüßte die neuen Schüler 
sowie Eltern und Verwandte im Namen des gesamten Kollegi-
ums herzlich. Darauf folgte ein Gottesdienst unter dem Motto 
der Gemeinschaftsschule „Gemeinsam sind wir stark“. Einige 
engagierte Schüler aus der 6. Jahrgangsstufe präsentierten ein 
buntes Rollenspiel, das den Grundgedanken der Gemeinschafts-
schule veranschaulichte (siehe Foto).

Anschließend trafen 
sich Lehrer, Eltern und 
Schüler in der Kultur-
stätte, wo die Schüler 
endlich ihre neuen 
Klassenlehrer kennen 
lernen durften. Wäh-
rend Sie mit den Klas-
senlehrern die Klas-
senräume erkundeten 
und ihre neuen Mit-
schüler kennen lernten, hatten die Eltern die Möglichkeit, sich 
in der Mensa bei Kaffee und Kuchen auszutauschen. Nachdem 
der erste Schultag endete, fielen die neuen Fünftklässler ihren 
Eltern froh gestimmt und mit vielen neuen Eindrücken in die 
Arme. Ab jetzt beginnt ein neuer Lebensabschnitt für die Kinder, 
in dem sie das Motto der Schule leben lernen werden „Gemein-
sam sind wir stark!“. Foto: Privat 

Erfolgreiche Erlebnisferientage in Morsbach
Zum dritten Mal veranstaltete das Jugendzentrum „Highlight“ 
seine Erlebnisferientage. Diesmal nahmen rund 40 Kinder im Al-
ter von 6 bis 12 Jahren daran teil. In Kooperation mit zahlreichen 
Partnern wurde den Kindern ein abwechslungsreiches viertägi-
ges Programm geboten. Aufgeteilt in drei Gruppen konnten die 
Kinder jeden Tag an drei verschiedenen Angeboten teilnehmen. 

Montags statteten die Kinder der Jugendfeuerwehr einen Be-
such ab und waren hellauf begeistert. Thomas Harscheidt und 
sein Team erläuterten sehr anschaulich die Arbeit der Feuerwehr 
und ließen die Kleinen auch selbst mit anpacken. 

Am gleichen Tag konnten die Teilnehmer bei einem Holzprojekt 
mitmachen, dass von Eva Neuhoff-Kreft und Roland Karb von der 
Gemeinschaftsschule Morsbach angeboten wurde. Hier wurden 
Frühstücksbrettchen gestaltet, die die Kinder natürlich auch mit 
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nach Hause nehmen durften. Kreatives Gestalten von Leinwän-
den als Angebot von Jugendzentrumsmitarbeiterin Maren Ram-
bow komplettierte das Programm. 

Am Dienstag wurden mit Nadine Reuber und ihrer Mitstreiterin Sa-
brina vom Klangwerk Morsbach eigene Trommeln gebaut. Auch hier 
waren die die Teilnehmer mit großer Begeisterung bei der Sache.

Außerdem konnten die Kinder an der Quizshow „Der Große 
Preis“, ausnahmsweise nicht mit Wim Thoelke, sondern mit Mi-
chael Mechtenberg, teilnehmen. Viel Spaß hatten sie auch bei 
einem Körperkunstprojekt mit Maren Rambow. Bei Andrea Stan-
gier, langjährige Showtanztrainerin und Gründerin der Waller-
hausener Dance Devils, studierten die jungen Teilnehmer eine 
eigene kleine Choreographie mit coolen Moves ein. 

Lydia Braun von der Morsbacher Gemeindebücherei hatte alters-
gerechte Filme im Gepäck, die auf der Großbildleinwand in der 
Kulturstätte gezeigt wurden. Dabei entstand echtes Kinofee-
ling. Auch der ASD des Oberbergischen Kreises beteiligte sich 
mit einem tollen Bastelangebot. Christine Berner-Busch und 
Guido Wagener hatten Leder, Perlen und verschiedene andere 
Materialien mitgebracht. Hieraus konnten sich die Teilnehmer 
Brustbeutel, Armbänder oder weiteren Schmuck basteln.

Komplettiert wurden die Erlebnisferientage durch den Kinder-
Kirchen-Tag der evangelischen Kirchengemeinde Holpe-Mors-
bach als Kooperationspartner des Jugendzentrums. Gemeinde-
referentin Karin Thomas und ihr junges Helferteam gestalteten 
einen ganzen Tag im Gemeindezentrum in der Flurstraße. Zu-
nächst wurde eine Bibelgeschichte, in der Jesus die Kinder zu 
sich kommen ließ, gemeinsam nachgespielt. Anschließend wur-
de die Geschichte in kleineren Gruppen besprochen. Am Nach-
mittag wurden Leinwände gestaltet, Gipshände erstellt und 
Knopfkekse gebacken. 

Das Jugendzentrum und seine Kooperationspartner zogen auch 
aufgrund der vielen positiven Rückmeldungen durch Kinder und 
Eltern ein positives Fazit der Erlebnisferientage. Daher ist eine 
vierte Auflage für das kommende Jahr geplant.

Zwei neue Löschzugführer
Nach einem dreiwöchigen 
Lehrgang beim Institut der 
Feuerwehr in Münster haben 
die Oberbrandmeister Micha-
el Schindler und Volker No-
sek kürzlich die Prüfung zum 
Löschzugführer bestanden. 
Damit sind die beiden nun be-
fähigt, die Einsatzverantwor-
tung über einen Löschzug (ins-
gesamt 22 Feuerwehrleute) zu 
übernehmen. Michael Schind-
ler wohnt in Niederasbach und 
gehört der Einheit Lichtenberg 
an. Volker Nosek lebt in Wen-
dershagen und ist Mitglied der 
dortigen Feuerwehr.

MICHAEL DEIPENBROCK

Tel. 0 22 94 / 99 12 17
Mobil: 01 72 / 80 46 147

freundlich • preiswert • zuverlässig

Warnsbachtal 6 • 51597 Morsbach

Unsere Leistungen:

• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
  für alle Kassen

• Clubtouren
• Bahnhoftransfer
• Flughafentransfer

• Eil- und Kleintransporte
• Kurier- und Botenfahrten

Die Freiwillige Feuerwehr der 
Gemeinde Morsbach hat mit 
Michael Schindler (l.) und Vol-
ker Nosek (r.) jetzt zwei neue 
Löschzugführer bekommen. 
Foto: St. Hermann
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Jugendflamme 1 für 39 Morsbacher Jugendliche

Im Rahmen des Wendershagener Feuerwehrfestes stand auch die 
Abnahme der Jugendflamme 1 auf dem Programm. Insgesamt 39 
Jugendliche aus den Einheiten Holpe, Lichtenberg, Morsbach 
und Wendershagen nahmen daran teil. Es galt Aufgaben rund um 
die Feuerwehr und den Sport mit Allgemeinwissen und Geschick-
lichkeit zu lösen. Wichtig bei allen Übungen war auch die Einhal-
tung der Unfallverhütungsvorschriften. Daher waren auch keine 
Verletzungen zu beklagen. Nach rund zwei Stunden harter Prü-
fungsarbeit stand fest, dass alle Jugendlichen die Aufgaben mit 
Bravour gemeistert hatten. Als Dank wurde ihnen das Abzeichen 
der Jugendflamme 1 überreicht. Außerdem erhielten sie einen 
Eintrag in ihren Jugendfeuerwehrausweis. Am 12.09.2015 geht 
es weiter mit der Abnahme der Jugendflamme 2 + 3 in Waldbröl. 

Zur Zeit sucht die Jugendfeuerwehr dringend Zuwachs. Insge-
samt hat die Jugendfeuerwehr Morsbach 52 Mitglieder, doch es 
sind noch weitere Plätze für Jungen und Mädchen aus Holpe, 
Lichtenberg und Wendershagen sowie deren Umgebung frei. Wer 
zwischen zehn und siebzehn Jahre alt ist und Interesse an einem 
vielseitigen und spannenden Hobby hat, kann sich unter Tel. 
0174/3117776 oder Email jf@morsbach.de melden. Eine Uniform 
wird kostenlos gestellt, und es werden keinerlei Mitgliedsbei-
träge erhoben. Foto: St. Hermann

Jugendfeuerwehr Lichtenberg auf 
Ferienfreizeit im Schwarzwald
Nach Achenkirch/Österreich 2007, Kamperland/Holland 2009, 
Segeln im Isselmeer 2011 und Eisenach 2013 führte die diesjäh-
rige Ferienfreizeit der Jugendfeuerwehr Lichtenberg nach Irn-
dorf im Schwarzwald. Die Jugendlichen verbrachten mit ihren 
Betreuern sommerliche und erlebnisreiche Tage im Freizeitheim 
und Selbstversorgerhaus Schönbühl.

Die Jugendfeuerwehr Lichtenberg besuchte bei ihrer Ferienfreizeit 
auch die Pfahlbauten in Unteruhldingen. Foto: Privat

Im Laufe der Freizeitwoche wurde die Kölbinger Tropfstein-
höhle, Tuttlingen und die Rheinfälle in Schaffhausen/Schweiz 
besichtigt. Der Bodensee war der häufigste Anlaufpunkt der 

Ferienwoche. Hier wurden die Pfahlbauten in Unteruhldingen 
besichtigt, eine Schifffahrt unternommen, und auch der Badespass 
kam nicht zu kurz. 

Einer der Höhepunkte war zudem eine gemeinsame Übung mit 
der ortsansässigen Freiwilligen Feuerwehr Irndorf. Hierbei wur-
de Wasser gefördert, und ein Ifex Hochdrucklöscher fand das 
riesige Interesse aller Lichtenberger Feuerwehrleute.

Wer Interesse an der Arbeit in der Jugendfeuerwehr hat, ist im 
Alter von 10-17 Jahren gerne willkommen. Es wird ein abwechs-
lungsreiches Programm aus feuerwehrtechnischer Ausbildung 
und Freizeitaktivitäten geboten. Höhepunkte sind alle zwei 
Jahre die Ferienfreizeiten. Als Kontaktpersonen für Schnup-
pertage oder einen Eintritt in die Jugendfeuerwehr stehen 
Ulf Kinzelmann, Tel. 015121629306, oder Christoph Puhl, Tel. 
01607675930, zu Verfügung.

Stellvertretenden Leiter der Feuerwehr
Im Rahmen des Feuerwehrfestes in Wendershagen wurde Ge-
meindebrandinspektor Dieter Weber aus Lichtenberg kürzlich 
erneut zum stellvertretenden 
Leiter der Freiwilligen Feuer-
wehr der Gemeinde Morsbach 
ernannt. Die Ernennung wurde 
erforderlich, da die Amtszeit 
aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen auf sechs Jahre 
begrenzt ist. Nach erfolgter 
Anhörung der Feuerwehrkame-
raden durch den Kreisbrand-
meister und einstimmigem 
Beschluss im Rat überreichte 
Bürgermeister Jörg Bukowski 
Dieter Weber die Ernennungs-
urkunde zum Ehrenbeamten. 
Dabei würdigte er das Engage-
ment des Feuerwehrmannes, 
der dieses Amt nunmehr seit 
1990 innehat. Erster Gratulant war der Leiter der Feuerwehr Ma-
thias Schneider, der sich darauf freut, die bewährte Zusammen-
arbeit fortzusetzen.

MGV „Edelweiß“ Alzen: 
Anspruchsvolles Chor- und Musikkonzert
Der MGV „Edelweiß“ Alzen veranstaltet am Samstag, den 
26.09.2015 um 19.00 Uhr ein anspruchsvolles Chor- und Mu-
sikkonzert in der Kulturstätte im Schulzentrum Morsbach. Zur 
Mitgestaltung konnten folgende Ensembles gewonnen werden:
Kinder- und Jugendchor Möllmicke
Nachwuchsarbeit wird in Möllmicke groß geschrieben. Aus dem 
bereits 1970 gegründeten Kinderchor entwickelte sich ein her-
vorragendes Ensemble, die u. a. große Erfolge beim Landes-
wettbewerb Jugend singt feierte. Herausragende Ergebnisse 
beim Leistungssingen des „CV-NRW“, der Titel Meisterchor, 
sowie Konzertteilnahmen und Rundfunkauftritte belegen den 
hohen Leistungsstand des seit Kurzem von Dominik Schönauer 
geleiteten Chores.
MGV „Sangeslust“ Birken-Honigsessen
Ein hoher Leistungsanspruch, aber auch die Pflege der Gesellig-
keit sind die wesentlichen Ziele, die der Traditionschor aus dem 
benachbarten Birken-Honigssessen auszeichnet. Sechs Meister-
chortitel des Sängerbundes Rheinland-Pfalz, zahlreiche erfolg-
reiche Teilnahmen an Chorwettbewerben, sowie anspruchsvolle 
Konzerte haben den Chor regional und überregional bekannt 
gemacht. Als weiteren Beweis ihrer Leistungsfähigkeit möchten 
die ca. 45 Sänger mit ihrem Chorleiter Hubertus Schönauer den 
Meisterchortitel im November zum siebten Mal wiederholen.

Bürgermeister Jörg Bukowski 
(r.) überreichte Dieter Weber 
(m.) die Ernennungsurkunde 
zum stellvertretenden Leiter 
der Feuerwehr der Gemeinde 
Morsbach. Der Leiter der Feu-
erwehr, Mathias Schneider, 
gratulierte ebenfalls. Foto: 
St. Hermann



Musikkreis Holpe
„Der Musikkreis Holpe ist ein symphonisches Blasorchester mit 39 
aktiven Musikern. Zu seinem Repertoire zählen moderne Popmu-
sik, Musicals, klassische Werke und sakrale Musik. Das unter der 
Leitung des in Musikkreisen sehr bekannten Dirigenten Andreas 
Klein stehende Ensemble beherrscht aber ebenso auch traditio-
nelle Märsche und Polkas. Beispielhaft und lobenswert für das Or-
chester ist die gelungene Integration der musizierenden Jugend, 
selbstverständlich wird auch der gastgebende Chor sein musika-
lisches Können zum Besten geben. Seit nunmehr 29 Jahren ste-
hen der „Edelweiß“ unter dem erfolgreichen Dirigat von Hubertus 
Schönauer, welcher den Chor durch seine unnachahmliche Art im-
mer wieder zu Höchstleistungen befähigt. Neben einer Vielzahl 
von ersten Preisen bei Chorwettbewerben konnte so auch viermal 
der Titel Meisterchor im Sängerbund bzw. Chorverband NRW er-
rungen werden. Im Rahmenprogramm werden Getränke und Im-
biss angeboten. Karten sind in der Gaststätte „Backes“ in Alzen, 
bei der Buchhandlung Nievel, dem Buchladen Lese-
buch, Lotto Toto Hess in Morsbach sowie bei allen 
Sängern des MGV „Edelweiß“ Alzen erhältlich.

Weitere Infos unter www.mgv-edelweiss-alzen.de.

Professor für Triangel in Morsbach
Der Triangelspieler wird 
oft belächelt und unter-
schätzt. Dabei kann man 
über die Triangel und an-
dere Percussion-Instru-
mente so viel lernen, dass 
es mit José Cortijo (Foto) 
dafür sogar einen Profes-
sor gibt. Der Musikzug 
Wendershagen hat José Cortijo eingeladen und veranstaltet am 
12. September 2015 einen Kleinpercussion-Workshop im Bür-
gerhaus Ellingen. Von 10.00 bis 17.00 Uhr wird die Handhabung 
und Perfektionierung der Spielweise gängiger Kleinpercussion 
behandelt, wie z.B. Claves, Maracas, Shaker, Tamburin und Tri-
angel. Außerdem werden Koordination, Rhythmusübungen und 
Spieltechniken erarbeitet und traditionelle Rhythmen erlernt. 
Als einziger Professor für Latin Percussion in Deutschland un-
terrichtet José Cortijo an der Staatlichen Hochschule für Musik 
und Darstellende Kunst Mannheim und ist ein gefragter Dozent 
bei zahlreichen Workshops und Seminaren im In- und Ausland. 
Seine stilistische Offenheit zeigt sich bei zahlreichen Auftrit-
ten, u.a. mit Al Jarreau, Thomas Anders, Uwe Ochsenknecht, 
The Surpremes sowie bei TV, Rundfunk und Plattenaufnahmen 
u.a. für BR3, NDR, SWR, HR, PRO 7 und seiner Mitwirkung bei 
verschiedenen Musicals. Die Lehrgangsgebühren betragen pro 
Teilnehmer 40,00 Euro. Unter www.musikzugwendershagen.de 
bietet der Musikzug Wendershagen weitere Informationen zum 
Workshop an. Fragen zur Anmeldung können per Email an Timm 
Gutowski (timm.gutowski@musikzugwendershagen.de) gestellt 
werden. Foto: Privat

Kunstkalender von Kindern mit Behinderung
Ab September kostenlos erhältlich

Für 13 Kinder mit Körperbehinderung ging jetzt ein Traum in 
Erfüllung. Ihre Gemälde wurden von über 200 Bildern für den 
Jahreskalender „Kleine Galerie 2016“ ausgewählt. „Mein Lieb-
lingsberuf“ lautet der Titel, zu dem die kleinen Künstler farben-
frohe Bilder malten. Der Kalender wird ab September kostenlos 
verschickt und ist nicht im Handel erhältlich. Reservierungen 
nimmt der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 
jetzt online im BSK-Shop unter http://www.bsk-ev.org/shop ent-
gegen. Alternativ können Sie ihn auch unter Tel. 06294/4281-70 
oder per Email: kalender@bsk-ev.org oder Fax: 06294 4281-79 
anfordern. Weitere Informationen: www.bsk-ev.org.

5. September 2015 • Nr. 12  13

	  



5. September 2015 • Nr. 1214

Musikzug Wendershagen gibt 
dem Bassisten Kontra
Der Musikzug Wendershagen 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Morsbach kann bei seinen 
nächsten Konzerten und Auf-
tritten nun auch auf einen 
Kontrabass zurückgreifen. Da-
mit kommt zum ersten Mal in 
der 92-jährigen Geschichte des 
Vereins ein Streichinstrument 
zum Einsatz.

Das größte und tiefste Streich-
instrument hat auch schon 
einen engagierten Spieler ge-
funden. Der 20-jährige Max Ka-
mieth (siehe Foto) unterstützt 
den Musikzug schon seit Lan-
gem am E-Bass, und freut sich jetzt auf die neue Herausforderung.

Öffentlich verwendet wird der Kontrabass zum ersten Mal auf 
den Kinderkonzerten “Reise ins Disneyland” am 8. November 
2015 in der Kulturstätte Morsbach und am 14. November 2015 in 
der Evangelischen Kirche in Denklingen. Foto: Privat

Ehrenamtliche Stellenangebote
Stelle im Treffpunkt Sonnenschein
Aufgabengebiet: Treffpunkt Sonnenschein, Begegnungsstät-
te für Jung und Alt; Anforderungen: Freude an der Arbeit mit 
Menschen, Aufgeschlossenheit, Kommunikationsvermögen, 
Kreativität; Zeitwand: monatlich 1 x donnerstags nachmittags 
von 14.00-17.30 Uhr individuell nach Bedarf; Lohn: Dank, An-
erkennung, höhere Lebensqualität, durch eigene Zufriedenheit, 
neue Kontakte.  

Stelle im Repair-Café
Aufgabengebiet: Repair-Café Morsbach; Anforderungen: Freu-
de am Reparieren und an der Arbeit mit Menschen, Aufgeschlos-
senheit, Kommunikationsvermögen, Kreativität, andere Talente 
einbringen, Unterstützung bei Kaffee und Kuchen; Zeitwand: 
monatlich, jeden 1. Samstag vormittags von 9.00-13.00 Uhr; 
Lohn: Dank, Anerkennung, höhere Lebensqualität, durch eigene 
Zufriedenheit, Müllvermeidung und neue Kontakte, nette Be-
gegnungen und viel Inspiration.
Bewerbungen: Wollen Sie uns ehrenamtlich unterstützen?  
Dann melden Sie sich bei der Ehrenamtsinitiative Weitblick 
Morsbach, Bürozeiten: montags von 10.00-12.00 Uhr, don-
nerstags von 15.30-17.30 Uhr oder Tel.: 02294/699530, E-Mail: 
morsbach@gemeinsam-in-oberberg.de

Wilde Müllkippen zu Lasten der Gebührenzahler 
Wer seinen Abfall un-
erlaubt im Wald, in der 
freien Landschaft, auf 
öffentlichen Straßen, 
Wegen oder Plätzen 
entsorgt, begeht eine 
Ordnungsw idr igkeit. 
Dies kann eine straf-
rechtliche Verfolgung 
nach dem Umweltstrafrecht sowie ein Bußgeld von bis zu 10.000 
Euro zur Folge haben.

Doch leider sind immer wieder wilde Müllablagerungen in un-
serer Gemeinde anzutreffen. Die Kosten für die Beseitigung 
trägt der Verursacher. Ist dieser nicht zu ermitteln, gehen die 
Kosten zu Lasten der Gemeinschaft aller Gebührenzahler. 

Die illegale Entsorgung von Müll und Abfällen aller Art ist um-
weltschädlich. Abfälle verunstalten nicht nur die Landschaft, 
sondern belasten die Natur und stellen auch Gefahren für 
Menschen und Tiere dar. Sofern Sie eine unerlaubte Abfallent-
sorgung, also eine „Wilde Müllkippe“, feststellen, melden Sie 
dies bitte an das Ordnungsamt der Gemeinde Morsbach. Ihr An-
sprechpartner hierfür ist Stefan Hermann (Tel. 02294/699-320 
oder stefan.hermann@gemeinde-morsbach.de).

Auf dem Weg ins Paradies
Eine Kunstaktion von Johannitern und Gesamtschule Waldbröl
Anastasia hat himmelblau gefärbtes Pflaster, grüne Holzwolle 
und pinkfarbene Kunststoffblüten mit in die Schule gebracht. 
Im Klassenraum klebt sie das auf ein großes Baumwollhemd. Ihr 
Mitschüler Markus malt ein Haus mit Wänden aus leuchtendem 
Rot und Gelb auf sein Hemd, während Mia mit viel Ausdauer und 
Fingerspitzengefühl viele hundert Pailletten aufnäht.

Sieben Wochen lang haben 
die Schüler der Kreativ-
klasse 6 der Gesamtschule 
Waldbröl unter Anleitung 
der Klassenlehrerinnen Ju-
lia Wolf und Gudrun Kirch-
ner sowie mit Sabine Achen-
bach und Elke Kremer vom 
Johanniter-Hospizdienst 
für Morsbach, Reichshof 
und Waldbröl insgesamt 30 
Baumwollhemden bemalt, 
beklebt und beschrie-
ben. So entstanden die 
Paradieshemden als Klei-
dungsstücke für die letzte 
Reise der Menschen in die 
Ewigkeit. Die Taschen der 
Hemden sind dann von Mit-
bürgern mit Gegenständen 
für diese Reise gefüllt wor-
den. Zu sehen ist das bei ei-
ner Wanderausstellung, die vom 31. August bis 18. September 
2015 im Foyer des Rathauses in Morsbach aufgebaut ist.

In den ausgestellten Hemden stecken Proviant, Lektüre und 
viele Dinge, die den Befüllern persönlich wichtig sind. Erklärt 
wird der Inhalt jeweils mit einem Beiblatt. „Ich will den Wechsel 
von Wärme und Kälte mit ins Paradies nehmen“, schreibt eine 
Bauingenieurin, die Fotos der Jahreszeiten beigefügt hat. Die 
Kette ihrer besten Freundin war einer Altenpflegerin wichtig, 
und ein Lehrer steckte einen Reiseführer sowie ein Buch des 
Schriftstellers Walter Kempowski ein. „Weiß ich, wie lange die 
Reise dauert und wohin sie führt?“, schrieb er dazu. In anderen 
Hemdentaschen finden sich eine Bibel, eine Flasche Kölsch, die 
Figur einer Fee oder das Bild eines Smartphones.

Die meisten Kinder und Jugendlichen seien dem Sterben und 
dem Tod bereits begegnet, sagt Sabine Achenbach, Koordina-
torin des Ambulanten Johanniter-Hospizdienstes für Morsbach, 
Reichshof und Waldbröl. „Vielen von uns ist doch schon mal et-
was Trauriges passiert, aber normalerweise haben wir darüber 
nie geredet“, bestätigt Hemdengestalterin Mia. Im Unterricht 
hatten die Schüler mit ihren Lehrerinnen und den Mitarbeiterinnen 
vom Johanniter-Hospizdienst ausführlich darüber gesprochen. 
„Wir haben auch geweint, und manche von uns konnten ihre 
Trauer endlich mal jemandem anvertrauen“, berichtet eine Schü-
lerin. „Vorhandene Trauer konnte sich bei dem Kunstprojekt ihre 
Bahn brechen und in eine positive Auseinandersetzung mit ganz 
persönlichen Jenseitsvorstellungen münden“, ergänzte Maria 
Neunkirchen, Leiterin der Gesamtschule Waldbröl.

Der Ausschnitt aus einem Para-
dieshemd. Foto: Privat
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Impressum
Der „Flurschütz“ ist das Amtsblatt der Gemeinde Morsbach. Erschei-
nungsweise: alle drei Wochen samstags. Kostenlose Zustellung an die 
meisten Haushalte in der Gemeinde Morsbach. Auflage: 5.100 Stück. Das 
amtliche Mitteilungsblatt „Flurschütz“ kann bei der Gemeinde Morsbach, 
Postfach 1153, 51589 Morsbach, gegen Erstattung der Kosten einzeln be-
zogen werden. Einzelpreis: 1,- Euro zzgl. Versandkosten. 
Herausgeber für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Der Bürgermeister der 
Gemeinde Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, Tel. 02294/6990, 
Fax. 02294/699187, Email: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 
Herausgeber für den Anzeigenteil: c-noxx.media oHG, Im Reichshof 1, 
51580 Reichshof-Eckenhagen, Tel. 02265/998778-2, Fax. 02265/998778-
6, Email: flurschuetz@c-noxx.com.
Vereinsnachrichten im „Flurschütz“
Die Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“ mit Leben fül-
len. Dem Herausgeber gehen zahlreiche Beiträge zu, die, wie bei anderen 
Presseorganen auch, redigiert, aus Platzgründen gekürzt oder „gescho-
ben“ werden müssen. In manchen Fällen konnten Beiträge nicht berück-
sichtigt werden, was auch in Zukunft leider nicht auszuschließen ist. 
Texte müssen per Email oder auf CD im rtf-Format eingereicht werden. 
Kontrastreiche Fotos im jpg-Format lockern den Text auf. Fotos und Gra-
fiken bitte separat beifügen und nicht in den Text „einbetten“.
Texte und Fotos senden Sie bitte bis spätestens 12 Tage ( = bis 
14.09.2015) vor dem Erscheinungstermin an die Gemeinde Morsbach, 
Stichwort „FLURSCHÜTZ“, Bahnhofstr. 2/Rathaus, 51597 Morsbach, 
Email: flurschuetz@gemeinde-morsbach.de.

Der nächste „Flurschütz“ erscheint am 26.09.2015.
Alle Ausgaben des „Flurschütz“ finden Sie auch im Internet unter www.
morsbach.de.
Der „Flurschütz“ legt Wert auf Ihre Meinung. Teilen Sie uns daher bit-
te Themenwünsche, Kritik oder Lob mit unter der Email-Adresse flur-
schuetz@gemeinde-morsbach.de. 
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Die aktuelle Preisliste
zum Download

Code scannen oder
c-noxx.com/flurschuetz.pdf

In 3 Schritten zu Ihrer Anzeige im

1. Hr. Klinkenberg Tel. 02265 / 998 778 2 
    anrufen oder eMail schicken an 
    flurschuetz@c-noxx.com

2. Anzeigengröße bestimmen
     (z.B. 90 x 60 mm [BxH] = 57,00€ zzgl. MwSt.)

3. Wir gestalten Ihre Anzeige - kostenlos

    Fertig!
®

M e d i e n -  u n d  V e r l a g s h a u s

Mustergröße 90*40 mm 
= geschäftlich 39,20€ netto 
= privat  31,20€ netto

Bei Mehrfachschaltung bis 20% Rabatt!

Mustergröße 90*100 mm 
= geschäftlich 95,00€ netto 
= privat  78,00€ netto

Bei Mehrfachschaltung bis 20% Rabatt!

Mustergröße 90*60 mm 
= geschäftlich 57,00€ netto 
= privat  46,80€ netto

Bei Mehrfachschaltung bis 20% Rabatt!



herzlich - qualifiziert - familiengeführt

Weitere Infos unter www.reinery.com • Tel. 02294/9811-0

Tagespflege 
mit Herz 

Jeder Mensch mit Pflegestufe bekommt von der Pflegekasse einen 
zusätzlichen Betrag für Tagespflege - zusätzlich zum Pflegegeld! Schon ab 
Pflegestufe 0 und 1 übernimmt die Pflegekasse ca. 5 Tage pro Monat! Bei 
Pflegestufe 2 bekommt man 1.144 € für Tagespflege, bei Pflegestufe 3 
sogar 1.612€ zusätzlich für Tagespflege. Sprechen Sie uns an!

Fühlen Sie sich manchmal einsam?

Haben Sie Angehörige, deren Pflege Ihnen manchmal 
zuviel wird oder die tagsüber niemanden haben?

Dann kommen Sie zu uns in die Tagespflege und 
erleben Sie Gemeinschaft, Betreuung und vieles 
mehr - genau auf Sie zugeschnitten!


